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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plantzengaſſe No. 385. 
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No. 221. Donnerſtag, den 21. September 1848 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. September 1843. 

Herr Rittmeiſter Witte aus Roſenberg, Herr Buchhändler Schmidt aus 
Deſſau, die Herren Kaufleute Schleußner aus Leipzig, Bohn aus Graudenz, 
Herr Brauer Koſſel aus Culm, log im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Geſchke 
und Herr Apotheker Bluhm aus Berlin, Herr Doctor der Theologie Zaluski aus 
Mannheim, log im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Schwarz nebſt Frau 
und Heidemann nebſt Familie aus Stolp, log, im Deutſchen Haufe. Frau Guts⸗ 
beſitzerin Rump aus Brück, Herr Commis G. Roſenſtock aus Königsberg, log. 
in Schmelzers Hotel. Die Herren Gutsbeſitzer Suter aus Löbez, Hammer aus 
Dombrowo, log. im Hotel de Thorn. ? 


RA EN Dr OR EI 
1. Um die Zugflappe auf der Sakobsthor-Brücde gangbar zu machen, iſt 
eine Abſperrung derſelben, ſowohl für Fuhrwerk und Reiter, als für Fußgänger 
am Freitag, den 22. d. M., den ganzen Tag über nothwendig; was hiedurch 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 20. September 1848. 
Der General-Lieutenant und Gouverneur. Der Polizei⸗Präſident. 
von Grabow. i v. Clauſewitz. 
2. Ehevertrag 
Land und Stadtgericht zu Mewe 4 

Die Marianna Suſanna geborne Pomierska verehelichte Bernhard Czerwins⸗ 
ki zu Osziek hat, nachdem fie für großlährig erklärt worden, die eheliche Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, Inhalts der gerichtlichen Verhandlung vom 


28. nen Ban ausgeſchloſſen, und es ſoll ihr Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 


haltenen 5 „ 8 N „ nh 1 * 
3 eſtine geborne Albrecht, verehelicht an den Königlichen Lieutenant 
und Rechnungsfuͤhrer Krauſe im 5. Infanterie-Regiment, hat nach erreichter Groß⸗ 


jährigkeit unterm 17. März e. erklärt, daß die Geme inſchaft der Güter und des 


Erwerbes in ihrer Ehe nicht eintreten ſolle. 
Marienwerder, den 5. . 1848. b 
hn KRoönigliches ber⸗kandes⸗Gericht. 494 14 
4. Der Arbeiter Jacob Hartung und die Wwe. Caroline Wilhelmine Buſch, 
geb. Mahl, beide zu Müggenhal wohnhaft, haben in einem am 4. d. Mts. vor 
uns errichteten Vertrage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die 
von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. September 1848. Inannj? 
5 önigl. Lande und Stadtgericht. 
5. Der Einſaſſe Gottlieb Patzke zu Rothfließ und die Caroline geborne Zic- 
maun ſeparirte-Krainski aus Grenzdorf, letztere im Beiſtaude ihres Waters,, des 
ian e gen dortſelbſt, haben für ihre einzugehende Ehe im Ver⸗ 
trage vom 6. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 9. September 1848. = 
5 Köngl. Land und Stadtgericht. a 8 
6. In Beziehung auf den zu Michaeli d. J. eintretenden Wohnungswechſel, 
wird auf den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1834, 
Seite 92.) hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht: N 1750 
daß mit dem 2. October c. der Anfang zur Räumung gemacht, ſo daß am 
loten deſſelben Monats, die alte Wohnung bei Vermeidung der ſofortigen 
Herausſetzung durch den Exekutor völlig geräumt ſein muß. 
Der fällig werdende Miethszins iſt vor Ablauf dieſes Quartals — alſo 
bor dem 1. October c. — zu berichtigen; widrigenfalls den Vermiethern nach Vor⸗ 
ſchrift der Danziger Willkühr, Art. 13., Cap. II., die Befugniß zuſtehet, gegen die 
ſäumigen Miether auf ſofortige Zahlung deſſelben, ſowie auf Sicherſtellung des eis 
zebrachten Mobiliars und der ſonſtigen in der Wohnung des Miethers befindlichen 
Effekten zu klagen. 
Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten find die Herren Ausculta⸗ 
toren Berent, Cariſien, Kowalzig u. Steffens deputirt und könuen ſich die Interes- 
ſenten während der Dauer des Wohnungswechfels, in den Geſchäftsſtunden Vor⸗ 
und Nachmittags, bei denſelben im V. Bureau, große Mühlengaſſe No. 311., 
melden 11 i 
Danzig, den 6. September 1848. 
N Königliches Land- und Stadtgericht. 
7. Alle diejenigen, welche bei dem in der Johannisgaſſe hierſelbſt No. 1373. wohn⸗ 
haften conceſſionitten Pfandleiher Mendel Hirſch Roſenſtein Pfänder niedergelegt 
haben, welche ſeit ſechs Monaten und länger verfallen ſind, werden auf den Au⸗ 
trag deſſelben aufgefordert, dieſe, in Prätioſen, Kleidungsſtücken und ſonſtigen Ge⸗ 


September c die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 
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genſtänden beſtehenden Pfänder annoch vor dem auf dn 
23 November c. 
und nöthigenfalls auf die folgenden Tage vor dem Herrn Auctionator Engelhard 
in der Johannisgaſſe 1373. anberaumten Auctionsterminen einzulöſen, oder wenn 
ſie gegen die kontrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen 
ſollten, ſolche uns zur weitern Verfügung ungefäumt anzuzeigen, widrigenfalls 
mit dem Verkaufe der Prandftüde verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde 
der Pfandgläubiger wegen ſeiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen 
befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armen aſſe abgeliefert u dem- 
nächſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen die kontrahirte Pfand⸗ 
ſchuld gehört werden wird. q 1 100 fi Dnizcl. umz 
Danzig, den 1. September 1848. oda un nn nina 
bönigl. Lande und Stadt: Gericht,“ G 

8. Der auf den 18. Dezember 1848 hierſelbſt zum Verkauf des Halbbauer⸗ 
grundſtücks Luſino Ro. 15. in nothwendiger Subhaſtation angeſetzte Termin wird 
wieder aufgehoben. ws mil med 154172 ri 
Neuſtadt, den 8. September 18418. Nie ginn 77 193 
0, Königl, Lande. und Stadtgericht. Yan | 
9. Daß der Bäckergeſelle Friedrich Wilhelm Beutler, mit ſeiner Braut Eli⸗ 
ſabeth Tetzlaff, vor Eingehung der Ehe, durch den gerichtlichen Vertrag vom 11. 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Conitz, den 12. September 1645. 
„onze! Königl. Land: und Stadt⸗ Gericht dmg zii mu 
10. Den Inhabern der bis ein ſchließl ich No. 73 von uns ausgeſtellten 
Empfangs ⸗Beſcheinigungen über die als freiwillige Beiträge zur Beſtreitung des 
Staats Bedarfs eingelieferten Gold- und Süberſachen machen wir hierdurch be— 
kann E e en Werthbeſcheinigungen des Köngl. Haupt⸗Münz Com- 
toit IR etlin eingegangen find, und gegen Rückgabe unſerer Beſcheinigungen bei 
derjenigen Kaſſe bei welcher die Einlieferung ſtattgefunden hat, in Empfang ge⸗ 
* werden können. PR 1 i ee ar ih 1 1 u 
ugleich machen wir auf den 9 5., der Minifterial »Befanntmahung vom 
27. April c. e Em Sımtabtart be Hy ehem kſam, wonach es ges 
ſtattet iſt, die nicht runden Summen der Münzſcheine durch Nachzahlung auf ei⸗ 
nen durch Zehn theilbaren verzinslichen Betrag zu ergänzen. 175 
Danzig, den Aue 1848. Anu 
. Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 
. n 5 Public and um rn 
fürs Bürgerlöſcheorps. 

Bei nächſtentſtehendem Brandfeuer hat ſich die I. Abt hl. des Börgerlöſch⸗ 
corps zur Braudſtelle zu begeben und die 11. Abth l. ſich auf ihrem Sa m⸗ 
melplatze zu geſtellen. | „ % 

Danzig, den 20. September 1848. 5 5 
ie Feuer⸗Deputation. 


11 
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12. In der hieſigen Königl. Provinzial⸗Gewerbeſchule beginnt der neue Curſus 
i Montag, den 2. October. f 
Diejenigen, welche dieſe Auſtalt zu beſuchen wünſchen, haben ſich bei dem 
Unterzeichneten zu melden. * f 
Der Direktor der Königl. Provinzial-Gewerbeſchule. 
ent Dr. Anger. 
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13. Die heute Mittag 112 uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Marie, geb. Heinrichsdorff, von einer gefunden Tochter, zeige ich hiemit 


Verwandten und Freunden ergebenſt an. . d. Marwitz, 
Danzig, den 20. September 1343. Lieuten. im 2. Garde⸗Rgmt. z. Fuß. 


j bad eien en ee. f 
14. Verſpätet: Geſtern Abend gegen 11 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden unſere innig geliebte Gattin und Mutter, Frau Johanne Friederike Char⸗ 
lotte Wegner geb. Willudowius am Nervenfieber zu Brötlaufen, Freunden und 
Bekannten dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme. f 

Brödlauken, den 14. September 1843. Die Hinterbliebenen. 
15. Heute Morgen 2 Uhr, entſchlief nach 9⸗wöchentlichem Krankenlager an 
Alterſchwäche unfere geliebte Mutter, Schwieger und Groß⸗Mutter, Frau Mas 
ria Magdalena Borſchke geb. Hubert in ihrem 7öſten Lebensjahre“ Dieſes zeigen 
um ſtille Theilnahme bittend an . Die Hinterbliebenen. 
f Danzig, den 20. September 1848. dur 


A 


e He een e 
16. Das ſo eben erſchienene neueſte Heft (No. 24.) des Leuchtthurmes 


enthält außer der Fortſetzung der bekannten »Berliner Spliegelbilder⸗ 
und einigen anderen höchft intereſſanten Artikeln: DELETE 


Das neueſte Sundenregifter 


der preußiſchen Reaction und EontresKevolution in Berlin, 
ferner: s | | | 


| Georg Jung, Mitglied der Berliner conſtituirenden Verſammlung 
Biographie und Characteriſtik. Mit Portrait Das Quartal dieſer im 
entſchiedenſten Fortſchritte redigirte Zeitſchrift koſtet 
nur 24 Sgr. 1 
Außer der wöchentlich erſcheinenden, 1 bis 14 Bogen ſtarken Nummer wer⸗ 
den der Zeitſchrift mit Beginn eines jeden Monates 4 bis 5 Bogen ſtarke Hefte 
mit den vortrefflich ausgeführten 8 
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Portrait eines freiſinnigen Zeitgenoſſen 


und eine gute politiſche Carricatur beigegeben. Alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 


ämter nehmen Beſtellungen an, in Danzig: B. Kabus, Langgaſſe 515. 
Leipzig, den 13. September 1848, E. Keil & Comp. 


Knie W.. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., ging ſo eben ein: N 


* Entwurf einer allgemeinen Handwerker— und Gewerbeord⸗ 
nung fuͤr Deutſchland, nie einem ampanges ö 


ittel zur Hebung des Deutſchen Handwerker- und Gewerbeſtandes. era⸗ 
— vom Handwerker- und Gewerbe-Congreß zu Frankfurt aM. 1848. Preis 
Sgr. | 15 


+ n ee g 10 
& „* „ nd * ge 4 5 

16. Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien u Waaxren zu den billigſten Prämien durch 
AENA Haupt⸗Agenten Alfred Reinick, Brodtbänkeng. 667. 

19. Sonnabend, den 23. d. M., Nachmittag 2 Uhr, findet das diesjährige 
Schau- Furnen statt, wozu Einen Hochedlen Magistrat, Stadt-Räthe, Stadtver- 
ordnete, Schulräthe, Directoren, Turnräthe und sämmtliche Lehrer der hiesi- 
gen Schulen, Eltern, sowie alle Freunde des Turnens ergebenst einladet 

"in EEE TEL 5 ; J. P. Torresse, Turnlehrer. 7 — 
20 Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidliß 
findet Sonnabend, den 23. d. Mir. Ba ll ſtatt. Entree 5 Sgr., wozu er. 
gebenſt einladet LEGE Sf „ Thiele. N 
2. Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitz 
findet heute muſikal. Abendunterhaltung ſtatt, wozu ergeb. einladet G. Thiele. 
22. Zwei Thaler Belohnung, wer Schießſtange 536. b. ei⸗ 
n e dort vermißt, ſchon gebraucht. Militairfackrock nachweiſt. 


23 Schahnasjan's Garten. 


Donnerſtag, den 21., gr. Konzert von Fr. Laade. Abends Beleuchtung. 


2, Inſtrumental⸗Konzert Kaffeehaus Aller⸗Engel 
heute in lieblichen Genüßen froher Abendſtunden. Il 

25. Heute Abend Bierfiſch a Port: 3 fg. a. Frauenth i. d. 2 Fl., z. 1. Okt. 
eine Stube an 2 Perſ. a Perſ. 5 rtl. bei guter Beköſtigung zu vermiethen. 

6. Es wünſcht eine Dame Mitbewohnerin z. w. Ketterhagerthor No. 111. 

27. E. ord. Mädchen, geübt i Weißnäh. u. Schneid., w. Beſch. Poggenpf. 187. 
28. Ein anfländiges Mädchen, das im Nähen geübt iſt, wünſcht noch einige 
Tage beſchäftigt zu werden Goldſchmiedegaſſe No. 1096. 


= Mi 


29. Freitag, d. 22. gr. Konzert bei Fr. Laade b. Hrn. Spliedt i. Jäſchkenthal. 
30. Wer ia kleinen Pferdeſtall mit einer Wohnung für den Kutſcher auf 
der Rechtſtadt zu vermiethen hat, beliebe feine Adteſſe unter U. A. im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir abzugeben. \ 
31. Mit dem 4. October d J. eröffne ich eine Geſangſchule für Knaben n. 
Mädchen. Diejenigen refp. Eltern, welche mir ihre Kinder anvertrauen wollen, 
werden ergebenſt gebeten, ſich gefäll bei mit Bteitg. 1198 zu melden. Das pränu⸗ 
merando zu zahlende Honorar beträgt monatlich 4 rtl. — Unter gleichen Be⸗ 
dingungen findet ein Geſangzirkel für Herren und Damen ſtatt, in welchem Opern 
und Tonſtücke ähnlicher Art geſungen werden. J. Kron ke. 
77! ESEL TELTSELERELETELERETELET TEE 
25 32. Am. 21. September d. J. und an den folgenden Tagen wird die x 
ic gewöhnliche Michaelt⸗Collecte für unſere Anſtalt abgehalten werden, dem 2% 
dc wohlwollenden Sinne unferer verehrten Mitbürger vertrauend, hoffen wir 
2e auf eine reichliche Einnahme, damit wir in den Stand geſetzt werden; die 17 
25 wohlthätigen Zwecke zu erfüllen, zu welchen dieſe Gaben beſtimmt ſind. 
3 Die Vorſteher ſämmtlicher Pauperſchulen. f 205 
25 3 E G. Gamm. E. F Schacht. 1nd cb 
Kenan e PFF 
33. Dem Tragecher, ſowie auch allen Denen, die geſtern bei der Beerdigung uns 
| er geliebten Eltern eine fo herzliche und innige Theilnahme bewieſen haben, 
h len wir uns verpflichtet unferen aufrichtigſten und innigſten Dank abzuſtatten. 
Nane den 20. September 1848. Die Geſchwiſter Eberling. 
HVonnerstag, den 21. September ac, 6 Uhr, Abends, Generalversamm- 
lung des Bü er-Schiitzen-Corps im Böckschen Lokale. — Aufnahme neuer 
Mitglieder N) wichtige Vorträge. Der Stab. 
35. Morgen Freitag, den 22. September, Abends um 7 Uhr, Verſammlung 
des Vereins der Handlungsgehilfen im Gewerbehauſe. Vortrag von 


Herru C. Kotzer: „Welchen Einfluß uͤbt die Schule auf die Bildung 
des Charakters f bur 12 11 
36. Heute Vormittag iſt ein ſchwarz ſeid. Regenſchirm auf der Depoſital⸗ 
Kaffe des Königl. Land u. Stadtgerichts vergeſſen u. von dort aus Verſehen von 
Jemandem mitgenommen worden Der jetzige Beſitzer wird erſucht denſelben Hl. 
Geiſtgaſſe 937. gegen eine augemeſſene Belohnung abzugeben. 2 
;7. Ein Grundſtück in der Rechſtadt m. 3 Stb. und Keller, ſoll verkauft w. 
Im billiger Anzahlung für 500 rtl. Näheres zu erfragen Tiſchlergaſſe 5663. 
38. Langgarten 217. wird ein eiſerner Bratofen baldigſt zu kaufen geſucht. 


— 3 rQ— —— 


Wee agen et n e eth um d et M 18 
39. 111 n ſchwarzen Meer iſt ein freundliches,“ aus 4 Stuben, 2 


Gemächern, Boden, Garten ꝛc. beſtehendes Häuschen, vollſtandig meublirt ſofort 
zu vermisthen. Das Nähere 320. 251 n - 


| 
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40. Drehergaſſe 1349. iſt eine freundliche Stube an einen einzelnen Herrn 
oder Dame zu wermierhen! . 0 151 510 
41. In Emaus ſteht ein Haus mit allen Bequem lichkeiten, nebſt Garten zu 
vermiethen, und October zu beziehen. Näheres im Schulzen-Amt. 

42. Das Haus Langgarten 194. mit 4 heitzbaren Zimmern, Hofplatz u. Wieſe 
iſt zu vermiethen. Das Nähere Hakelwerk 811. f 1 f 
43. Neugarten 519. iſt das Haus von 3 Stub., Kammer, Küche, Keller, Bo» 
den Holzſtall, Apartement zu vermieth. Das Nähere neben an. 40 

44. Brodbänkeng. 698. ſ. 2 Zimmer m. a. o. Meub. u. nöth. Zubehör 3. vm. 
45 Heil. Geiſtg 797. a. iſt ein Wohnkeller zu vermiethen u. ſofott zu bez. 
46. Wollweberg. 551. iſt ein Oberſaal nebſt Küche und Boden bill. zu vm. 
47. Langgarter Bleiche iſt 1 Haus zu verm. Nachr. b. Bleichpächt. Engels. 

Al Hütte 0, 1? 


48. Freitag, den 22. September 1848, Nachmittags um 3 Uhr, wird der un⸗ 
ferzeichnete Makler in dem Haufe Poggenpfuhl 382., durch Öffentlichen Ausruf 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkaufen: f 
Ein Sortiment echte Harlemer Blumenzwiebeln, welches von Amſterdam über 
Königsberg hergebracht iſt. e 15 
Blumenliebhaber werden darauf aufmerkſam gemacht, daß nur dieſes eine 


Sortiment zum Ausruf kommt. A. Momber. 
m enn Arie 3 
Sachen zu verkaufen in Danzig. . 


Mobilia oder bewegliche Sachen. IT, — 
a9. Zurückgeſetzte Ziehhuͤte, ſowie noch eine kl. Parthie Ca ſtorhuͤte 


für Damen und Kinder empfiehlt Max Schweitzer. 
50. 6 mahag Rohrſtühle, 1 dito Schreibepult u. 1 Linnenſpind ſtehen Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 76. billig zum Verkauf. ine 
51. Gute Weintrauben find zu verkaufen 3. Damm 1427. f 
52. Langgarten 217 find neue Bettfedern zu verk. 2 
53. Schonen Leckhonig, brioler Schmandkäſe f. z h. b. A. F. Schultz, Seifg. 951. 


95 Tuch und Buckskin 
werden wegen beabſichtigter ſchneller Räumung des ganzen Lagers zu bedeutend 
heiabgeſetzten Preiſen verkauft, ebenſo eine bedeutende Partie ſchwarz⸗ſeid. 
Herren⸗Halstücher, Sammet u. Atlas zu Weſten, 
Lerſchiedene karirte und geſtreifte Weſtenſtoffe die 
Elle zu 10 Sgr., Sommerhoſen- und Schlafrockzeuge 


in der Tuch⸗Niederlage aus Berlin, Langenmarkt 451., 1 Treppe. 
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55. Aechte Obſtbäume, von den beſten Sorten veredelt, und in ſchön gezoge⸗ 
nen Stämmen abgebbar; ſowie auch Aepfel- u. Birnen-Wildlinge ſind zu haben 
bei n Rohde, Stadtgebiet im Boltengang. 
56. St. Kathar.⸗Kirchhof 363, iſt ein faſt neuer Phantaſie⸗Frack von 1 — 2 
Uhr Mittgs zu verkaufen. 
57. Heute erhielt ich friſche Holzkohlen, welche ich billigſt empfehle 

F. W. Pardeycke Tiſchlergaſſe 624. 


56, Friſche Succade in Kiſten und ausgewogen 
empfehlen Hoppe u. Kraatz, Breite: und Fanggaffe. 
1 


5% Saͤmmtliche Colonial⸗Waaren empfiehlt zu den 

billigſten Preiſen bei reeller Bedienung | 
A. Faſt, Langenmarkt WM 492, 

60. Friſche holl. Heeringe beſter Qualität, in 17 Tonnen, wie auch 


einzeln à 1 Sg. bis 1 Sg. 6 pf. werden in der Seifen- und icht Niederlage am 
Haus thor empfohlen. 

61. Ein alter weißer Ofen iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe 98. 

62. Elbing. Schmandfäfe, ſw. ſaͤmmtl. Krämerw. ſ. b. z.h b. A. Schultz, Seifg. 951. 
63. Ein 2•thürig. Kleiderſp., 1 Sekretair, 1 Reibſtein, 1 Granitplatte mit 
Tiſchfuß, 1 Spiegel moderner Form find zu v. Ziegengaffe 765. 

64. So eben empf. ich in Commission die erſte Herbſtſend. von den als vorzügl. 
beft. Sort Ungar-Weinen, welche zu d. ungem. bill. Preiſ. u. zwar Ober-Ungar 
20, Tok-Ausbruch 25 fgr. d. gr. Bttl. u. 15 fgr. die 4, wie Erlauer (roth) a 
15 d. 1⸗Bttl. als ganz vorzügl. empf, kann. Otto Fr. Hohnbach, Langgaſſe 371. 


68. Ein faſt neuer Offizier⸗Sackrock, dito Chaͤrpe, Doppel: 


lauf, Flinte u. 1 kl. Brillantnadel iſt billig zu verk. Fraueng. 832, 


66. Amulett. od. Electricitätsableit. jed. Art u. galv. electr. Rhe u⸗ 
matism. Kett., v. 5 fg. an bis Artl, geg. die Cholera, alle rheumat., Gicht u. 
Glied. Schmerz. erhielt nur allein echt aufs Lager d. Comtoir Fraueng. 902. 
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